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So vielschichtig, wie das Sicher-
heitsbedürfnis in Industrie, Handel, Ge-
werbe und im sehr wichtigen Privatbe-
reich ist, so umfangreich und individuell 
sind die einzelnen Dienstleistungen, die 
moderne Sicherheitsdienste heute anbie-
ten. Weder Polizei noch Ordnungsämter 
können (und wollen) das bewältigen. 
Mittlerweile sind professionelle „Private“ 
zu wichtigen Partnern bei der Aufrechter-
haltung der Inneren Sicherheit geworden. 

Noch nie war das Bedürfnis nach 
Schutz und Sicherheit so groß wie in den 
letzten Jahren. Es geht um Sicherheit am 
Arbeitsplatz, in der Öffentlichkeit und in 
den eigenen vier Wänden. Diese stabile 
Sicherheitslage für alle Lebensbereiche 
ist heute nur noch durch den Einsatz 
privater Dienstleister zu halten. Selbst 
Polizei und Ordnungsämter geben aus 
Effizienz- und Kostengründen vermehrt 
Sicherheits- und Ordnungsaufgaben an 
private Sicherheitsprofis ab oder schlie-
ßen Kooperationsverträge. Das Wach- 
und Sicherheitsgewerbe leistet heute un-
bestritten einen unverzichtbaren Beitrag 
für die Innere Sicherheit in Deutschland. 

Bessere Qualität im Wachs-
tumsmarkt

Die über 700 Mitgliedsunternehmen 
des Bundesverbandes Deutscher Wach- 
und Sicherheitsunternehmen e. V., dem 
Zentralverband des Gewerbes, beschäf-
tigen bundesweit ca. 134.000 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter. Sie erzielten 
2007 einen Umsatz von fast 3,4 Mrd. e 
und haben damit einen Marktanteil von 
ca. 80%. Weitere ca. 700 Mio. e erwirt-
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schaften meist kleine Unternehmen der 
Branche, die dem BDWS nicht angehören. 

In der Sicherheitswirtschaft werden 
zurzeit rund 2.200 Azubis im 2002 ge-
schaffenen Ausbildungsberuf Fachkraft 
für Schutz und Sicherheit ausgebildet. 
Rund 750 Fachkräfte haben die Ab-
schlussprüfung bereits abgelegt und 
stehen dem Arbeitsmarkt zur Verfügung. 
Eine Analyse der Entwicklungen bei den 
27 größten Sicherheitsdiensten – ab 700 
bis zu 14.000 Mitabeitern – ergab, dass 
die Branche weiter wächst und sich An-
gebote aber auch Qualität ständig ver-
bessern. 

Profis können (fast) alles
Sicherheitsdienste bieten für alle nur 

denkbaren Bereiche und Ansprüche 
Schutz rund um die Uhr und alles aus 
einer Hand. Die Dienstleistungspalette 
ist außerordentlich vielfältig, speziell und 
variabel. Die Schwerpunkte liegen in der 
Erbringung einer qualitativ hochwertigen 
Dienstleistung mit dem Ziel: Optimaler 
Schutz von Menschen und deren Eigen-
tum. Ausgehend vom Kundenwunsch 
und Sicherheitsbedürfnis werden dazu 
bundesweit folgende Serviceleistungen 
angeboten:

24-Stunden-Notruf-Serviceleitstelle, 
Interventionsstelle (VdS-C), Service-
telefon, Aufzugsbefreiung, Altennot-
ruf und Videofernüberwachung,
Unternehmens-, Werk- und Objekt-
schutz sowie spezielle Sicherheitsauf-
gaben für kerntechnische Anlagen ge-
mäß Atomgesetz oder die chemische 
Industrie,

•

•

Facilitymanagement und Hausmeis-
terdienste, Baustellenbewachung, 
Arealstreifen, Kurier und Belegtrans-
porte,
Geld- und Werttransporte, Geldbear-
beitung, Kassendienste und Automa-
tenservice,
Kaufhaussicherheit, Detektive, Ein-
zelhandelsschutz, Doormen, Center-
Sicherheit und Bike-Security und 
Testeinkäufer,
GPS-Ortungsdienstleistung, Keyser-
vice, Schlüsseldepot,
Sicherheitsdienste im öffentlichen 
Raum, im ÖPNV und in Schwimmbä-
dern,
Sicherungsposten und Verkehrssiche-
rung, Automatenservice,
Revierkontroll-, Streifendienste, Pfor-
ten- und Empfangsdienste,
Einsatz von Schutz- und Sprengstoff-
spürhunden,
Ermittlungsdienste und Personen-
schutz, Kontroll- und Kurierdienst,
Parkhausservice, Parkraumbewirt-
schaftung und Parkplatzeinweisung,
Messe- und Veranstaltungsservice, 
VIP-Betreuung, Hostessen Service,
Night Audit, Garderoben- und Rönt-
gen-Service, Fahrgastbetreuung,
Ordnungs-, Fahr- und Veranstal-
tungsdienste, Konferenzschutz, Mes-
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se-, Museums-, Arbeitssicherheit, 
Baustellenabsicherung und -überwa-
chung,
Krankenhaus-, Hotelsicherheit und 
Diskothekenschutz,
Einsätze für Luftfahrt- und Flugha-
fensicherheit, maritime Sicherheit 
(ISPS-Code), Kasernen- und Justizsi-
cherheit,
vorbeugender und abwehrender 
Brandschutz für Neu- und Um-
bauten,
Sanitätsdienste, Badeaufsicht, Be-
triebs- und Werkfeuerwehr und 
Brandschutzposten, Wirtschaftssi-
cherheit, Sicherheitsanalyse, -kon-
zept und -beratung.

Aus- und Weiterbildung für 
alle Ansprüche

Die Ausbildung der Sicherheitsdienst-
leister hat sich in den letzten zehn Jah-
ren erheblich verbessert. Tausende von 
Mitarbeitern sind bereits IHK-Geprüfte 
Werkschutzfachkräfte oder Fachkräfte 
für Schutz und Sicherheit, viele bereits 
Werkschutzmeister bzw. Meister für 
Schutz und Sicherheit. Die Unterrichtung 
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gemäß § 34a GewO (Sachkundeprüfung 
IHK als Mindesteinstieg), die Ausbildung 
zum Sicherheitsfachwirt (FH), Luftsi-
cherheitsassistenten, Brandschutz- und 
Räumungshelfer, Hundeführer oder zum 
Waffenträger haben ebenfalls das Niveau 
gehoben. 

Auch die Schulungen und Seminare 
durch den Verband für Sicherheit in 
der Wirtschaft, Fachschulen des BDWS, 
des VdS, sowie interne Unterrichtungen 
und Fortbildungsmaßnahmen der zahl-
reichen Werkschutzschulen tragen zu 
einem breiten Bildungsangebot bei. Re-
gelmäßige Zusatzunterweisungen über 
rechtliche Befugnisse, Verhalten bei Ver-
anstaltungen, Strategien zur Deeskalati-
on, Fahrsicherheitstraining, Ausbildung 
als Ersthelfer oder Rettungsassistent, 
die Handhabung von Defibrillatoren und 
Rettungsschwimmerausbildung werden 
absolviert. Fast alle großen Sicherheits-
dienste verfügen außerdem über eigene 
Schulungs- und Fortbildungseinrich-
tungen. Abgerundet wird das vielfäl-
tige Bildungsangebot durch Seminare, 
Fachtagungen und Messen. Auch das 
wachsende Studium von Fachpresse und 

Fachliteratur hat seinen Anteil an einer 
verbesserten Berufsbildung.

Moderne Technik ist Standard
Alles was an technischem Equipment 

für die Erfüllung der Sicherheits- und 
Schutzaufgaben sinnvoll und erforderlich 
ist, kann heute auf Kundenwunsch ein-
gesetzt bzw. beschafft werden, wie zum 
Beispiel:

Feuerlöschfahrzeuge, Fahrzeuge für 
den Personenschutz, Geld- und Wert-
transporte, Fahrzeuge mit aufgaben-
bezogener Sonderausstattung, Funk, 
Ortungs- und Navigationssystemen,
Wächterkontrollsysteme, Mobiltele-
fon und Betriebsfunk,
Gefahrenmelde- und Videoüberwa-
chungsanlagen,
Personenschleusen, Zutrittskontroll-
systeme, Röntgengeräte, Metallde-
tektoren,
Notwehrhilfsmittel, Fesselwerkzeuge, 
Feuerlöscher, Taschenlampen
Schutzhelme, Atemschutz, Erste Hil-
fe-Ausrüstung,
Kameras, Nachtsichtgerät, Lampen, 
Absperrmaterial.
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24-Stunden Notruf- und 
Serviceleitstelle

Überall wo Objekte und Personen wirk-
sam geschützt werden sollen, ist eine 
lückenlose, zuverlässige und zentrale 
Überwachung unerlässlich. Die Sicher-
heitsleitstellen der großen Dienstleister 
erfassen rund um die Uhr die Signale ef-
fizienter und technisch hoch entwickelter 
Alarm- und Kommunikationssysteme. Sie 
verfügen über sämtliche Übertragungs-
wege und empfangen Meldungen aus Ge-
fahrenmeldeanlagen über verschiedene 
Empfangsgeräte (analog, digital), Mobil-
netz- und Videoübertragungen. Bei klei-
nen und großen Störungen und Gefahren 
können sofort die nötigen Maßnahmen 
eingeleitet werden. Ihre Leistungen um-
fassen zum Beispiel: Aufschaltungen 
und Überwachung gewerblicher und 
privater Gefahrenmeldeanlagen, Video-
überwachung, technischen Anlagen der 
Haus- und Betriebstechnik, Sicherung 
von Automaten, Fernwirkanlagen, Über-
wachung von Fahrzeugen, Schiffen und 
Investitionsgüter oder Absicherung von 
Containern. Das bedeutet: Bundesweite 
24-Stunden Alarmaufschaltung, Über-
wachung und Intervention. 

Die VdS-anerkannten Notruf- und Ser-
viceleitstellen (NSL) sind mit moderns-
ter Software ausgestattet. Dadurch sind 
die Übermittlungen von Alarm- und 
Zustandsinformationen mittels Stand-
leitung, digitaler oder analoger Telefon-
wählgeräte, Bildübertragung oder redun-
danter Übertragung über Mobilfunknetz 
anhand eines Maßnahmenkatalogs 
und Abarbeitung der eingehenden Mel-
dungen möglich. Es können telefonische 
Benachrichtigung der vereinbarten Per-
sonen, Entsendung von Alarmverfolgern, 
Verständigung von Notfall- und Service-
kräften sowie Handwerkern oder virtuelle 
Objektrundgänge durchgeführt werden. 
Es werden außerdem Helpdesk mit Stö-
rungsannahme, Aufzugsnotruf, GPS-
Überwachung und Hausnotrufdienste 
für ältere und hilfsbedürftige Personen 
betrieben. Auch Hotlinedienste, Service-
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center mit Call-Center-Funktion bzw. Te-
lefonmanagement sind möglich. 

Was wäre ohne sie?
Ob Fußball- oder Handball-WM, Formel 

1-Rennen, ein Grönemeyer-Konzert oder 
das G8-Treffen in Heiligendamm – sol-
che Großereignisse wären ohne private 
Sicherheitsdienste nicht mehr durch-
führbar. Das sehen wir auch im Alltag 
in unseren Städten, am Flughafen oder 
bei regionalen Veranstaltungen. Dabei 
unterstützen sie die Arbeit der Polizeibe-
hörden und entlasten dort, wo keine ho-
heitlichen Aufgaben anfallen. Das ist au-
ßerdem kostengünstig und effektiv. Viele  
Sicherheitsdienste sind nach DIN EN ISO 
9001:2000 (Qualitätsmanagement) und 
DIN 77200 Stufe 1 bis 3 (Anforderungen 
an Sicherungsdienstleistungen) zertifi-
ziert, haben eine VdS C 24-Stunden-NSL 
und eine VdS-anerkannte Interventions-
stelle (IS) und beteiligen sich aktiv in der 
Verbandsarbeit des BDWS und der Verei-
nigung für Sicherheit in der Wirtschaft. 
Durch diese vielfältigen Kompetenzen 
können sie für jede Sicherheitssituation 
und -aufgabe eine angemessene und 
wirtschaftlich sinnvolle Lösung finden. 

Fazit
Ohne die Sicherheitsprofis wäre der nö-

tige Schutz von Menschen in den unter-
schiedlichsten Lebenslagen sowie von öf-
fentlichem und privaten Eigentum nicht 
mehr möglich. Sie konnten das „Nacht-
wächterimage“ ablegen und haben sich 
zu einem anerkannten und starken Wirt-
schaftszweig mit besten Zukunftschan-
cen entwickelt.  
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